
 

Switching on the future

Optimaler Komfort und dabei maximal Energie sparen.
Unglaublich aber wahr Ĭ mit unseren neuen automatischen Konstantlichtreglern FKR12.

 ■  FKR12/1-10V und FKR12UD regeln das Kunstlicht vollautomatisch in Abhängigkeit von der 
  Tageshelligkeit.

 ■  FKR12/1-10V regelt elektronische 1-10V-Vorschaltgeräte für Leuchtstoffl ampen.

 ■  FKR12UD regelt dimmbare Energiesparlampen ESL, 230V-LED, Halogenlampen und Glühlampen.

 ■  Der Funk-Bewegungs-Helligkeitssensor FBH63 schaltet das Licht aus, wenn keine Bewegung im
  Raum erkannt wurde bzw. schaltet automatisch ein, wenn der Raum betreten wird.

 ■  Individuelle Einstellmöglichkeiten lassen keine Wünsche offen. Anpassung an alle 
  Raumverhältnisse möglich. Von der privaten Küche bis zum Großraumbüro. 
  Helligkeit z. B. für eine Beamer-Präsentation und für Notbeleuchtung zusätzlich einstellbar.

1-10V-Konstantlichtregler 
FKR12/1-10V
für 1-10 V-EVG‘s

Seite 4

Konstantlichtregler 
FKR12UD-12V DC

für dimmbare ESL und LED, 
Halogenlampen und Glühlampen
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Ein ohne Kabel und Leitungen an der Decke befestigter Funk-Bewegungs-Helligkeitssensor FBH63AP oder ein außen 
montierter Funk-Außen-Helligkeitssensor FAH60 bzw. FABH63 sendet seine Informationen an den oder die in der 
Verteilung montierten FKR12/1-10V und/oder FKR12UD, welche über Leitungen die Leuchten im Raum schalten und 
dimmen. Die Universaldimmer FKR12UD machen dies direkt, die FKR12/1-10V schalten Leuchtstofflampen und 
dimmen deren 1-10V-EVG.

Die kleinste Konfiguration besteht aus einem Funk-Sensor FBH63AP und/oder FAH60, einem 1 Teilungseinheit breiten Funk-
Antennenmodul FAM12, einem 1 Teilungseinheit breiten FKR12/1-10V bzw. FKR12UD und einer 12V-Stromversorgung, 
z.B. dem 1 Teilungseinheit breiten Schaltnetzteil SNT12-12V DC. Der Platzbedarf in der Verteilung ist also nur 
3 Teilungseinheiten bei einer Schaltleistung von 500W bzw. 600VA. Mit nur je einer weiteren Teilungseinheit kann 
die Schaltleistung für weitere Leuchten um 500 Watt (FKR12UD) bzw. 600VA (FKR12/1-10V) erhöht werden. Hier gibt 
es praktisch keine Grenzen, da bis zu 128 FKR12 einem FAM12 nachgeschaltet werden können. Weitere FBH63AP können 
zur Bewegungserkennung in großen Räumen montiert werden, ohne die sonstige Hardware erweitern zu müssen.

Komplettiert wird die Installation mit einem oder auch mehreren Funktastern FT4 mit einer Doppelwippe. Mit der linken 
Wippe lässt sich das Licht in den Betriebsarten "Halbautomatik" und "Helligkeitsgesteuertes Ausschalten" manuell 
einschalten sowie manuell ausschalten. Außerdem kann die Regelautomatik in Richtung mehr oder weniger Kunstlicht 
übersteuert werden.
Die rechte Wippe kann z.B. mit der einstellbaren Beamerhelligkeit und einer weiteren Lichtquelle, oder einem 
Universaltaster für den Funk-Schaltaktor FSB12 zur Rollladen- oder Jalousiesteuerung belegt werden.

Zusätzlich oder auch anstatt des Funktasters FT4 können Funk-Handsender FHS, Funk-Minihandsender FMH und/oder 
Universal-Fernbedienungen UFB Harmony One mit Funk-Infrarotwandler FIW55 oder FIW-USB eingelernt werden, 
z.B. um zusätzliche Beschattungselemente mit Richtungstastern steuern zu können. Diese müssen dann mit 1 Teilungseinheit
breiten Schaltaktoren je 2 Motoren für Beschattungselemente /Rollladen FSB12 geschaltet werden. Weitere zusätzliche 
Hardware ist hierzu nicht erforderlich, da das Funk-Antennenmodul FAM12 und die Stromversorgung ja bereits 
vorhanden sind !

Konstantlichtregelung
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Und so funktioniert die Konstantlichtregelung FKR 

Anschlussbeispiel Funk-Antennenmodul mit nachgeschalteten Funk-Schaltaktoren



Dimmaktor mit 1 Kanal, 1 Schließer nicht potenzialfrei 600VA 
und 1-10V-Steuerausgang 40mA. Stand-by-Verlust nur 0,9 Watt. 
Bewegungs- und helligkeitsabhängige Belechtungsregelung mit dem 
Funk-Bewegungs-Helligkeitssensor FBH.
Reihenein bau gerät für Montage auf Tragschiene DIN-EN 60715 TH35. 
1 Teilungseinheit =18 mm breit, 58mm tief. 
Modernste Hybrid-Technik vereint die Vorteile verschleißfreier elektronischer Ansteuerung mit
hoher Leistung von Spezialrelais.
Schaltung im Nulldurchgang zur Kontaktschonung.
Die 12V DC-Stromversorgung des kompletten RS485-Bus erfolgt meistens mit einem nur 
1 bis 2 Teilungseinheiten breiten Schaltnetzteil SNT12-12V DC mit 6 W, 12W oder 24W. 
Der Leistungsbedarf der 12V DC-Versorgung beträgt nur 0,05W.
Die eingestellte Helligkeits stufe bleibt beim Ausschalten gespeichert (Memory).
Bei einem Stromausfall werden die Schaltstellung und die Helligkeitsstufe gespeichert und 
wird gegebenenfalls bei Wiederkehr der Versorgungsspannung eingeschaltet.
Anschluss an den Eltako-RS485-Bus, Anschlussklemmen RSA und RSB. 
Bis insgesamt 128 Aktoren können so hinzugefügt werden.
Durch die Verwendung eines bistabilen Relais gibt es auch im eingeschalteten Zustand 
keine Spulen-Verlustleistung und keine Erwärmung hierdurch. Nach der Installation die kurze 
automatische Synchronisation abwarten, bevor der geschaltete Verbraucher an das Netz gelegt wird.

Funktion des FKR12
Der Funk-Konstantlichtregler FKR12 erhält seine Informationen von einem oder mehreren 
Funk-Sensoren FBH über ein Funk-Antennenmodul FAM12-12 V DC und regelt danach den 
1-10V-Ausgang bzw. schaltet die Beleuchtung zu oder ab.
Es können 3 Betriebsarten BA gewählt werden: 1 = Vollautomatik (Ein- und Ausschalten 
helligkeits- und bewegungsgesteuert), 2 = Halbautomatik (nur Ausschalten helligkeits- und 
bewegungsgesteuert) und 3 = Helligkeitsgesteuertes Ausschalten (Bewegungssensor inaktiv).
Mit einem Funktaster oder Funk-Handsender kann die Automatik übersteuert werden, um 
z. B. das Licht für eine Beamer-Präsentation auf einen voreingestellten Wert abzudimmen.
Mehrere FBH können in einen FKR12 eingelernt werden. Solange einer der Bewegungssensoren 
FBH Aktivitäten meldet, bleibt die notwendige Beleuchtung eingeschaltet und erst wenn alle FBH 
1 Minute keine Aktivität mehr gemeldet haben, beginnt die einstellbare Rückfallverzögerung RV.
Nur ein FBH (Master) ist für die Konstantlichtregelung zuständig.
Die FBH können außerdem in mehrere FKR12 eingelernt werden. Damit lässt sich nicht nur die 
Gesamt-Schaltleistung erhöhen, sondern können durch die Einstellung unterschiedlicher Grund-
helligkeiten GH auch Zonen unterschiedlicher Helligkeit eingerichtet werden. Mehrere 
voneinander unabhängige FKR12-Systeme können gleichzeitg installiert sein.
Bei dem Einlernen von Funktastern und Funk-Handsendern wird eine Wippe als Richtungs-
taster eingelernt.
Unten tippen schaltet Licht aus. Oben oder unten drücken dimmt auf oder ab, wodurch die 
Regelautomatik Richtung heller oder dunkler verschoben wird. Ein Doppelklick unten dimmt 
auf den eingestellten Wert 'Beamer-Präsentation'. Bei ausgeschaltetem Licht und oben länger 
drücken dimmt das Licht von der geringsten Helligkeit hoch bis zum Loslassen. 
Die Rücksetzung auf die Regelautomatik erfolgt, wenn das Licht automatisch abgeschaltet 
wurde, oder durch einen Doppelklick auf die obere Richtungstaste.
Der Beamerwert kann zusätzlich in einen weiteren Universaltaster eingelernt werden.
Außer dem Beamerwert können noch die Mindesthelligkeit und die Notbeleuchtungshellig-
keit eingestellt und gespeichert werden.
Solange der Steuereingang NB mit +12V DC verbunden ist, wird auf die eingestellte 
Notbeleuchtungshelligkeit geregelt. Sämtliche Funksignale werden dann ignoriert.
Der obere Drehschalter LRN wird für das Einlernen und die Einstellung der Grundhelligkeit benötigt. 
Der mittlere Drehschalter RV wird nach dem Einlernen auf die gewünschte Rückfallver-
zögerung von 0 bis 10 Minuten gestellt. Hinzu kommt 1 Minute des FBH. 
Mit dem unteren Drehschalter plus dem oberen Drehschalter wird die Grundhelligkeit GH
abhängig von der Raumnutzung eingestellt, wobei die Einstellwerte addiert werden. 
Der kleinste einstellbare Wert ist also 1 (0+1), der größte Wert ist 40 (30+10). 
Die Normalstellung liegt ca. bei 21.
Die LED unter dem oberen Drehschalter begleitet den Einlernvorgang gemäß Bedienungs-
anleitung und zeigt im Betrieb Steuerbefehle durch kurzes Aufblinken an.

FKR12/1-10V                     

RS485-Bus-Dimmaktor
KonstantlichtreglerFKR12/1-10V EAN 4010312300923 53,80 €/St.    Lagertype

Unverbindliche Preisempfehlung zuzüglich gesetzl. MwSt.

Funktions-Drehschalter

Darstellung ist die Standard-
einstellung ab Werk.

Anschlussbeispiel
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RS485-Bus-Dimmaktor
Konstantlichtregler FKR12 für EVG 1-10V

Anschlussbeispiel Seite 2. 
Technische Daten Seite 12.
Einlernen nach Bedienungs-
anleitung. Auch unter 
www.eltako-ba.de
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RS485-Bus-Dimmaktor Konstantlichtregler 
FKR12UD mit Universal-Dimmschalter

Universal-Dimmaktor mit 1 Kanal, Power MOSFET bis 500W, ESL bis 100W
und LED bis 100W. Stand-by-Verlust nur 0,3 Watt. Bewegungs- und hellig-
keitsabhängige Beleuchtungsregelung von dimmbaren Energiesparlampen ESL 
und 230V-LED sowie Glüh- und Halogenlampen mit dem Funk-Bewegungs-
Helligkeitssensor FBH bzw. Funk-Außen-Helligkeitssensor FAH.
Reihenein bau gerät für Montage auf Tragschiene DIN-EN 60715 TH35. 
1 Teilungseinheit =18 mm breit, 58mm tief. 
Universal-Dimmschalter für R-, L- und C-Lasten bis 500W, abhängig von den Lüftungsverhält-
nissen. Automatische Erkennung der Lastart R+L oder R+C, ESL und LED manuell wählbar. 
Dimmbare Energiesparlampen ESL bis 100W und dimmbare 230V-LED-Lampen bis 100W. 
Schaltung im Nulldurchgang mit Soft-Ein und Soft-Aus zur Lampenschonung. 
Die 12V DC-Stromversorgung des kompletten RS485-Bus erfolgt meistens mit einem nur 
1 bis 2 Teilungseinheiten breiten Schaltnetzteil SNT12-12V DC mit 6 W, 12W oder 24W. 
Der Leistungsbedarf der 12V DC-Versorgung beträgt nur 0,05W.
Die eingestellte Helligkeits stufe bleibt beim Ausschalten gespeichert (Memory).
Bei einem Stromausfall werden die Schaltstellung und die Helligkeitsstufe gespeichert und 
wird gegebenenfalls bei Wiederkehr der Versorgungsspannung eingeschaltet.
Automatische elektronische Überlastsicherung und Übertemperatur-Ab  schal tung. 
Anschluss an den Eltako-RS485-Bus, Anschlussklemmen RSA und RSB. 
Bis insgesamt 128 Aktoren können so hinzugefügt werden.
Der Funk-Konstantlichtregler FKR12UD erhält seine Informationen von einem oder mehreren Funk-
Sensoren FAH oder FBH über ein Funk-Antennenmodul FAM12-12V DC und regelt danach den Aus-
gang bzw. schaltet die Beleuchtung zu oder ab. Da Glüh- und Halogenlampen einen hohen Infra-
rotanteil haben wie auch das Tageslicht, können diese Lampen nur mit einer Helligkeitsmessung 
außerhalb des Gebäudes mit dem Funk-Außen-Helligkeitssensor FAH als Master gesteuert werden. 
Die Bewegungserkennung erfolgt im Raum mit einem FBH als Slave. Dimmbare Energiesparlampen 
und LED hingegen benötigen nur einen FBH im Raum zur Helligkeitsregelung und Bewegungserkennung.
Die Betriebsarten BA werden eingelernt: 1 = Vollautomatik ESL (Ein- und Ausschalten von ESL 
helligkeits- und bewegungsgesteuert), 2 = Halbautomatik ESL (nur Ausschalten von ESL hellig-
keits- und bewegungsgesteuert), 3 = Helligkeitsgesteuertes Ausschalten ESL (nur Ausschalten 
von ESL helligkeitsgesteuert, Bewegungssensor im FBH inaktiv), 4 = Vollautomatik Glüh-/Halogen-
lampen, 5 = Halbautomatik Glüh-/Halogenlampen, 0 = Vollautomatik 230V-LED-Lampen 
(Dimmkurve 1), 10 = Halbautomatik 230V-LED-Lampen (Dimmkurve 1), 20 = Vollautomatik 
230V-LED-Lampen (Dimmkurve 2), 30 = Halbautomatik 230V-LED-Lampen (Dimmkurve 2).
Mit einem Funktaster oder Funk-Handsender kann die Automatik übersteuert werden, um 
z. B. das Licht für eine Beamer-Präsentation auf einen voreingestellten Wert abzudimmen.
Mehrere FBH können in einen FKR12UD eingelernt werden. Solange einer der Bewegungssensoren 
Aktivitäten meldet, bleibt die notwendige Beleuchtung eingeschaltet und erst wenn alle FBH 
1 Minute keine Aktivität mehr gemeldet haben, beginnt die einstellbare Rückfallverzögerung RV.
Nur ein FBH in der BA 1, 2 oder 3 bzw. sonst ein FAH ist für die Konstantlichregelung zuständig.
Die FBH und FAH können außerdem in mehrere FKR12 eingelernt werden. Damit lässt sich 
nicht nur die Gesamt-Schaltleistung erhöhen, sondern können durch die Einstellung unter-
schiedlicher Grundhelligkeiten GH auch Zonen unterschiedlicher Helligkeit eingerichtet werden. 
Mehrere voneinander unabhängige FKR12-Systeme können gleichzeitg installiert sein.
Bei dem Einlernen von Funktastern und Funk-Handsendern wird eine Wippe als Richtungs-
taster eingelernt. Unten tippen schaltet Licht aus. Oben oder unten drücken dimmt auf oder 
ab, wodurch die Regelautomatik Richtung heller oder dunkler verschoben wird. Ein Doppelklick 
unten dimmt auf den eingestellten Wert 'Beamer-Präsentation'. Bei ausgeschaltetem Licht und 
oben länger drücken dimmt das Licht von der geringsten Helligkeit hoch bis zum Loslassen. Die 
Rücksetzung auf die Regelautomatik erfolgt, wenn das Licht automatisch abgeschaltet wurde, 
oder durch einen Doppelklick auf die obere Richtungstaste.
Die Beamer-Helligkeit kann zusätzlich in einen weiteren Universaltaster eingelernt werden.

FKR12UD-12V DC                 

FKR12UD-12V DC RS485-Bus-Konstantlichtregler 
mit Universal-Dimmschalter

EAN 4010312300961 56,50 €/St.    Lagertype

Funktions-Drehschalter

Darstellung ist die Standard-
einstellung ab Werk.

RSA
RSB

+
–

L
N

12V DC

NB

Anschlussbeispiel

Unverbindliche Preisempfehlung zuzüglich gesetzl. MwSt.

Außer der Beamer-Helligkeit können noch die Mindesthelligkeit und die Notbeleuchtungshelligkeit eingestellt und 
gespeichert werden. Solange der Steuereingang NB mit +12V DC verbunden ist, wird auf die eingestellte Notbeleuchtungshellig-
keit geregelt. Sämtliche Funksignale werden dann ignoriert.
Der obere Drehschalter LRN wird für das Einlernen und die Einstellung der Grundhelligkeit benötigt. Der mittlere Drehschalter RV 
wird nach dem Einlernen auf die gewünschte Rückfallverzögerung von 0 bis 10 Minuten gestellt, wenn FBH vorhanden. Hinzu 
kommt 1 Minute des FBH. Mit dem unteren Drehschalter plus dem oberen Drehschalter wird die Grundhelligkeit GH abhängig von 
der Raumnutzung eingestellt, wobei die Einstellwerte addiert werden. Der kleinste einstellbare Wert ist also 1 (0+1), der größte Wert 
ist 40 (30+10). Die Normalstellung liegt ca. bei 21.
Die LED unter dem oberen Drehschalter begleitet den Einlernvorgang gemäß Bedienungsanleitung und zeigt im Betrieb Steuerbefehle 
durch kurzes Aufblinken an.   
Anschlussbeispiel Seite 2. Technische Daten Seite 12. Einlernen nach Bedienungsanleitung. Auch unter www.eltako-ba.de
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Funk-Antennenmodul FAM12, Funkantenne 
FA250 und FA200, Schaltnetzteil SNT12

Nennleistung 6W. Stand-by-Verlust nur 0,1 Watt.
Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene DIN-EN 60715 TH35.
1 Teilungseinheit = 18mm breit, 58mm tief. 
Ein Lüftungsabstand ist auch bei voller Belastung nicht erforderlich.
Eingangsspannung 230 V (-20% bis +10%). Wirkungsgrad 81%.
Stabilisierte Ausgangsspannung ±1%, geringe Restwelligkeit. Kurzschlussfest.
Überlast- und Übertemperatursicherung durch Abschalten mit automatischem Zuschalten 
nach der Fehlerbeseitigung (Autorecovery-Funktion).

Anschlussbeispiel Seite 2.

SNT12-230 V/12V DC- 0,5 A    

SNT12-230V/12V DC-0,5A Schaltnetzteil EAN 4010312 301210 42,40 €/St. Lagertype

Funk-Antennenmodul für den Eltako-RS485-Bus mit austauschbarer 
Antenne. Stand-by-Verlust nur 0,4 Watt. Bei Bedarf kann eine Funkantenne 
FA250 oder FA200 angeschlossen werden.
Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene DIN-EN 60715 TH35. 
1 Teilungseinheit = 18mm breit, 58mm tief. 
Das Funk-Antennenmodul FAM12 empfängt und prüft alle Signale der Funksender und 
Repeater in seinem Empfangsbereich. Diese werden über eine RS485-Schnittstelle an 
nachgeschaltete RS485-Bus-Schaltaktoren weitergegeben: Bis zu 128 Aktoren können an 
den RS485-Bus (Anschlussklemmen RSA/RSB) angeschlossen werden.
Die LED oben zeigt alle im Empfangsbereich wahrgenommenen Funkbefehle durch kurzes 
Aufblinken an.
Sind die Leitungen des RS485-Bus länger als 2m muss am letzten Aktor ein Abschluss-
widerstand von ca. 220 Ohm mit unter die Anschlussklemme RSA /RSB geklemmt werden.  
Anschlussbeispiel Seite 2.

FAM12-12V DC         

FAM12-12V DC Funk-Antennenmodul EAN 4010312300879 62,30 €/St. Vorzugstype

Die kleine beiliegende Antenne kann 
gegen eine Funkantenne FA250 oder 
FA200 mit Magnetfuß und Kabel aus-
getauscht werden.

Unverbindliche Preisempfehlung zuzüglich gesetzl. MwSt.

Funkantenne FA250 mit Magnetfuß und 250cm Kabel
Die kleine beiliegende Funkantenne der Funk-Antennenmodule und einiger Funk-Sendemodule 
können für den Empfang beziehungsweise das Senden der Funksignale in oder aus Metall-
Schaltschränken gegen diese größere Antenne ausgetauscht werden. 
Sie wird mit einem Magnetfuß extern angebracht und das 250cm lange Kabel wird nach 
innen geführt. Die beste Leistung wird erzielt, wenn sie mit dem Magnetfuß auf einer Metall-
oberfläche haftet. Der Sende- und Empfangsbereich liegt nahezu kugelförmig um diese Antenne.
Höhe der Antenne nur 9,6cm. Mit SMA-Schraubanschluss.
Verlängerung um 5 Meter mit der Funkantennen-Verlängerung FAV5 bzw. um 10 Meter mit FAV10.

Hochleistungs-Empfangsantenne FA200 mit Magnetfuß und 200cm Kabel
Diese Antenne hat radial einen Gewinn bis zu 7dBi und damit eine wesentlich größere
Reichweite als die Funkantenne FA250. Die Empfangsleistung in Verlängerung der Antennen-
achse ist dafür deutlich geringer. Dies muss bei der Platzierung beachtet werden. Sie darf nur 
als Empfangsantenne verwendet werden.
Höhe der Antenne 45 cm. Mit SMA-Schraubanschluss. Verlängerung um 5 Meter mit der 
Funkantennen-Verlängerung FAV5 bzw. um 10 Meter mit FAV10.

FA250 und FA200

FA250
FA200

FAV5

FAV10

Funkantenne mit 250cm Kabel
Hochleistungs-Funkantenne 
mit 200 cm Kabel
Funkantennen-Verlängerung 
5 m
Funkantennen-Verlängerung 
10 m

EAN 4010312300244
EAN 4010312303306

EAN 4010312302897

EAN 4010312302903

19,90 €/St.   
 64,70 €/St.    

23,90 €/St.    

26,80 €/St.    

Lagertype
Lagertype

Lagertype

Lagertype
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Funksensor 
Bewegungs-Helligkeitssensor FBH63AP

Funk-Bewegungs-Helligkeitssensor für Aufputzmontage, 
LxBxH = 80x80x39mm.
Im Auslieferzustand sind die Energiespeicher leer und müssen daher zunächst entweder
in hellem Tageslicht ca. 5 Stunden oder über das rot /schwarze 12V DC-Anschlusskabel ca. 
10 Minuten aufgeladen werden.

Bei normaler Umgebungshelligkeit (im Tagesmittel mindestens 200 Lux) ist die Energie des 
integrierten Solarmodules ausreichend, um den FBH63 zu versorgen. Das 12V DC-Anschluss-
kabel kann dann gegebenfalls abgeschnitten werden. Dadurch benötigt der Sensor keine 
Einbautiefe hinter der Halteplatte. Er kann dann auf jeder ebenen Fläche angeschraubt oder 
geklebt werden. Eine Klebefolie liegt bei. 

Die in Kondensatoren gespeicherte Energiereserve liefert den Energiebedarf für die Nacht.

Bei nicht ausreichender Umgebungshelligkeit erfolgt die Stromversorgung über das 
Anschlusskabel von einem darunter in einer Schalterdose montierten Schaltnetzteil 
SNT61-230V/12 V DC. 

Zum Anschrauben kann das komplette Modul aus dem Rahmen gezogen werden. 

Zum Einlernen in einen im Lernmodus befindlichen Aktor wird der bei liegende blaue Magnet 
oder irgendein anderer greifbarer Magnet unterhalb der mit  gekennzeichneten Stelle des 
Sensors an die Seitenwand gehalten und damit ein Lerntelegramm gesendet.

Der Sensor misst von 0 bis 2000 Lux und sendet alle 100 Sekunden bei einer Helligkeits-
änderung von mind. 10 Lux eine Meldung in das Eltako-Funknetz. Eine Bewegungserkennung 
wird sofort 2-mal gesendet. Die Ausschaltmeldung erfolgt nach der mit 1 Minute fest eingestellten 
Rückfallverzögerung. Erfolgt keine Änderung, so wird ca. alle 20 Minuten eine Statusmeldung 
gesendet.

Bei dem Einlernen in Aktoren wird die Schaltschwelle festgelegt, bei welcher in 
Abhängigkeit von der Helligkeit die Beleuchtung einschaltet bzw. ausschaltet.
Bei dem FKR12 werden zusätzlich weitere Variablen eingelernt.

Meldet ein FBH63 Bewegung, dann wird eingeschaltet und erst wenn alle in einen 
Aktor eingelernten FBH63 eine Minute lang keine Bewegung mehr melden, beginnt 
eventuell die Rückfallverzögerung des Aktors.

FBH63AP-  

FBH63AP-ws
FBH63AP-rw
FBH63AP-si
FBH63AP-an
FBH63AP-sz
FBH63AP-al

Bewegungs-Helligkeitssensor weiß
Bewegungs-Helligkeitssensor reinweiß
Bewegungs-Helligkeitssensor silbergrau
Bewegungs-Helligkeitssensor anthrazit
Bewegungs-Helligkeitssensor schwarz
Bewegungs-Helligkeitssensor alu lackiert

EAN 4010312303566
EAN 4010312303573
EAN 4010312303610
EAN 4010312303603
EAN 4010312303580
EAN 4010312310731

129,50 €/St.    
129,50 €/St.    
129,50 €/St.    
129,50 €/St.    
129,50 €/St.    
136,70 €/St.    

Lagertype
Lagertype
Lagertype
Lagertype
Lagertype
Lagertype

Unverbindliche Preisempfehlung zuzüglich gesetzl. MwSt.   

Wandmontage Deckenmontage
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Funksensor 
Außen-Bewegungs-Helligkeitssensor FABH63

Funk-Außen-Bewegungs-Helligkeitssensor, 
LxBxH = 80x80x39mm, Schutzart IP54.
Im Auslieferzustand sind die Energiespeicher leer und müssen daher zunächst in hellem 
Tageslicht ca. 5 Stunden aufgeladen werden.

Bei normaler Umgebungshelligkeit (im Tagesmittel mindestens 200 Lux) ist die Energie des 
integrierten Solarmodules ausreichend, um den FABH63 zu versorgen. 

Der Sensor benötigt keine Einbautiefe hinter der Halteplatte und kann auf jeder ebenen Fläche 
angeschraubt oder geklebt werden. Eine Klebefolie liegt bei. 

Die in Kondensatoren gespeicherte Energiereserve liefert den Energiebedarf für die Nacht.

Zum Einlernen in einen im Lernmodus befindlichen Aktor wird der bei liegende blaue Magnet 
oder irgendein anderer greifbarer Magnet unterhalb der mit  gekennzeichneten Stelle des 
Sensors an die Seitenwand gehalten und damit ein Lerntelegramm gesendet.

Der Sensor sendet alle 100 Sekunden bei einer Helligkeitsänderung von mind. 10 Lux eine 
Meldung in das Eltako-Funknetz. Eine Bewegungserkennung wird sofort 2-mal gesendet. 
Die Ausschaltmeldung erfolgt nach der mit 1 Minute fest eingestellten Rückfallverzögerung. 
Erfolgt keine Änderung, so wird ca. alle 20 Minuten eine Statusmeldung gesendet.

Bei dem Einlernen in Aktoren wird die Schaltschwelle festgelegt, bei welcher in 
Abhängigkeit von der Helligkeit die Beleuchtung einschaltet bzw. ausschaltet.
Bei dem FKR12 werden zusätzlich weitere Variablen eingelernt.

Meldet ein FABH63 Bewegung, dann wird eingeschaltet und erst wenn alle in einen 
Aktor eingelernten FABH63 eine Minute lang keine Bewegung mehr melden, beginnt 
eventuell die Rückfallverzögerung des Aktors.

             FABH63-     

FABH63-rw
FABH63-si
FABH63-an
FABH63-sz

Außen-Bewegungs-Helligkeitssensor reinweiß
Außen-Bewegungs-Helligkeitssensor silbergrau
Außen-Bewegungs-Helligkeitssensor anthrazit
Außen-Bewegungs-Helligkeitssensor schwarz

EAN 4010312312056
EAN 4010312312094
EAN 4010312312087
EAN 4010312312063

133,70 €/St.    
133,70 €/St.    
133,70 €/St.    
133,70 €/St.    

Lagertype
Lagertype
Lagertype
Lagertype

Unverbindliche Preisempfehlung zuzüglich gesetzl. MwSt.   

Wandmontage Deckenmontage
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Funksensor 
Außen-Helligkeitssensor FAH60

Funk-Außen-Helligkeitssensor, 60x46 mm, 30 mm tief.
Die Elektronik benötigt keine externe Stromversorgung und daher gibt es auch keinen 
Stand-by-Verlust. 

Der mit einem Solarmodul stromversorgte Funk-Außen-Helligkeitssensor FAH60 deckt den 
Bereich von 0 bis 30000 Lux ab und sendet ab ca. 300 Lux bei jeder Helligkeitsänderung von 
mehr als ca. 500 Lux innerhalb ca. 10 Sekunden ein Funktelegramm in das Eltako-Funknetz.
Bei gleichbleibender Helligkeit erfolgt ca. alle 100 Sekunden eine Kontrollmeldung.

Den Bereich von 0 bis ca. 30Lux können neue Aktoren FSR und FSB in der Funktion 
Dämmerungsschalter auswerten. In diesem Bereich wird ca. alle 100 Sekunden ein 
Funktelegramm gesendet.

Ab der Fertigungswoche 28/2011: Zum Einlernen in einen im Lernmodus befindlichen Aktor 
wird der bei liegende blaue Magnet oder irgendein anderer greifbarer Magnet unterhalb der 
mit  gekennzeichneten Stelle des Sensors an die Seitenwand gehalten und damit ein 
Lerntelegramm gesendet.

Solarbetriebener Energiespeicher:
Vor der Inbetriebnahme muss der Energiespeicher aufgeladen werden. Die Ladezeit beträgt 
ca. 5 Stunden bei 400 Lux. 

Die Schutzart ist IP54, die zulässige Umgebungstemperatur -20°C bis +55°C.

Montage durch Anschrauben oder Ankleben. Im Lieferumfang ist eine Klebefolie enthalten.

Beschattungselemente dürfen Helligkeitssensoren nicht abdecken. Die Abdeckung der 
Solarzelle sauber halten !

FAH60        

FAH60 Funk-Außen-
Helligkeitssensor

EAN 4010312305218 89,90 €/St.    Lagertype

   

Unverbindliche Preisempfehlung zuzüglich gesetzl. MwSt.
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Die Formen und Farben der Funktaster 1-0

Funktaster batterie- und leitungslos FT4F, FT55 und FT4, 1-1
 Flachtaster FFT55Q und Minitaster FMT55 

Funktaster geräuschlos FT4GF, FT55G und FT4G 1-15

Funktaster mit Sensortaste FT2SF, FT55S und FT2S 1-25

Funktaster-Beleuchtung FTB 1-32

Zubehör: Rahmen, Blindabdeckung, Steckdosen, Zwischenrahmen und Wippen einzeln 1- 33

Funktaster FT4CH und Blindabdeckung BLA-CH, Schweizer Design 1-38

Universal-Fernbedienung UFB, Handsender FHS und Minihandsender FMH 1-41

Fenster-Türkontakt FTK 1-57

Fenstergriffe FHF der Firma Hoppe (SecuSignal) 1-58

Funksensor Kartenschalter FKF und        FKC 1-59

Kompatible Rahmen anderer Hersteller 1-61

Switching on the future

Seiten im Hauptkatalog
"Der Eltako-Funk"
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Technische Daten

Normen: EN 61000-6-3, EN 61000-6-1 und EN 60 669

Technische Daten FKR12

Kontakte FKR12/1-10V FKR12UD-12 V DC

Kontaktmaterial /Kontaktabstand AgSnO2/0,5 mm b) Power MOSFET

Nennschaltleistung je Kontakt 600 VA 5) –

Glühlampen- und Halogenlampenlast 2) 230 V – bis 500 W 1) 3) 4)

Leuchtstoffl ampen mit KVG
parallel kompensiert oder mit EVG 600 VA 5) –

Kompakt-Leuchtstoffl ampen mit EVG
und Energiesparlampen ESL – bis 100 W 6)

Dimmbare 230 V-LED-Lampen – bis 100 W 6)

Lebensdauer bei Nennlast, cos  = 1 
bzw. Glühlampen 500 W bei 100/h > 10 5 –

Lebensdauer bei Nennlast, cos = 0,6 bei 100/h > 4 x10 4 –

Schalthäufi gkeit max. 103/h –

Maximaler Querschnitt eines Leiters (3er Klemme) 6 mm2 (4 mm2) 6 mm2 (4 mm2)

2 Leiter gleichen Querschnitts (3er Klemme) 2,5 mm2 (1,5 mm2) 2,5 mm2 (1,5 mm2)

Schraubenkopf Schlitz /Kreuz-
schlitz, pozidriv

Schlitz /Kreuz-
schlitz, pozidriv

Schutzart Gehäuse / Anschlüsse IP50 / IP20 IP50 / IP20

Elektronik

Einschaltdauer 100% 100%

Temperatur an der Einbaustelle max./min. +50°C/-20°C +50°C/-20°C

Stand-by-Verlust (Wirkleistung) 0,9 W 0,3W

b) Bistabiles Relais als Arbeitskontakt. Nach der Installation vor dem Einlernen der Funktaster die automatische kurze Synchronisation abwarten. 
1) Bei einer Belastung von mehr als 300W ist ein Lüftungsabstand von 1/2 Teilungseinheit zu daneben montierten Geräten einzuhalten. 
2) Bei Lampen mit max. 150 W. 
3) Es dürfen pro Universal-Dimmschalter oder Leistungszusatz maximal 2 induktive (gewickelte) Transformatoren und nur gleichen Typs verwendet 
  werden, außerdem ist sekundärseitiger Leerlauf nicht zugelassen. Ggf. wird der Universal-Dimmschalter zerstört! Daher keine sekundärseitige   
  Lastabschaltung zulassen. Der Parallelbetrieb von induktiven (gewickelten) und kapazitiven (elektronischen) Transforma toren ist nicht zugelassen ! 
4)  Bei der Lastberechnung sind bei induktiven (gewickelten) Trafos 20% Verlust und bei kapazitiven (elektronischen) Trafos 5% Verlust 
  zusätzlich zu der Lampenlast zu berücksichtigen. 
5)  Leuchtstoffl ampen oder NV-Halogenlampen mit EVG. 
6)  In den Stellungen und den Betriebsarten für dimmbare Energiesparlampen ESL und LED dürfen keine induktiven (gewickelten) Transformatoren  
  gedimmt werden.

Sind die Leitungen des RS485-Bus länger als 2 m muss am letzten Aktor ein Abschlusswiderstand von ca. 220 Ohm mit unter die 
Anschlussklemme RSA /RSB geklemmt werden.
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EnOcean-Funksysteme bieten gegenüber fest verdrahteten Systemen ein hohes Maß an Flexibilität sowie Einfachheit der Installation. 
Folgende Installationshinweise sollen die problemlose Inbetriebnahme ermöglichen. Detaillierte Hinweise zur Funkplanung fi nden sich in 
der 12-seitigen Broschüre "Reichweitenplanung für EnOcean Funksysteme", die im Internet auf www.enocean.com herunterladbar ist.

1. Reichweite von Funksignalen
Bei Funksignalen handelt es sich um elektromagnetische Wellen. Die Feldstärke am Empfänger nimmt mit zunehmendem Abstand 
vom Sender ab, die Funkreichweite ist daher begrenzt. Durch Materialien in der Ausbreitungsrichtung wird die Reichweite 
gegenüber Sichtverbindung weiter verringert:

Die geometrische Form eines Raumes bestimmt die Funkreichweite, da die Ausbreitung nicht strahlförmig erfolgt, sondern ein gewisses
Raumvolumen benötigt (Ellipsoid mit Sender und Empfänger in den Brennpunkten). Ungünstig sind enge Flure mit massiven Wänden.
Externe Antennen haben typisch bessere Funkeigenschaften als Unterputzempfänger. Verbauart der Antennen und Abstand von 
Decken, Boden und Wänden spielen eine Rolle.
Personen und Gegenstände im Raum reduzieren eventuell die Reichweite. 
Reserve in der Reichweitenplanung ist daher erforderlich, um eine zuverlässige Funktion des Funksystems auch bei ungünstigen 
Verhältnissen zu erreichen.
Robuste und zuverlässige Installation im Gebäude erreicht man durch ausreichend Reichweitenreserve. 
Empfehlungen aus der Praxis:

2. Abschottung
Hinter Metallfl ächen bildet sich ein so genannter "Funkschatten", z.B. hinter metallischen Trennwänden und Metalldecken, hinter 
Metallfolien von Wärmedämmungen und massiven Armierungen in Betonwänden. Vereinzelt dünne Metallstreifen haben kaum 
Einfl uss, beispielsweise die Profi le in einer Gipskarton-Trockenbauwand.

Es wird beobachtet, dass Funktechnik auch mit metallischen Raumteilern funktioniert. Dies geschieht über "Refl exionen": Metall-
und Betonwände refl ektieren die Funkwellen und durch Öffnungen, z.B. einer Holztüre oder einer Glasdurchsicht, gelangen die Funk-
wellen in benachbarte Flure oder Räume. Die Reichweite kann ortsabhängig aber stark reduziert sein. Ein zusätzlicher Repeater an 
geeigneter Stelle kann leicht alternativen Funkweg bieten.

Wichtige Gegebenheiten, die die Funkreichweite reduzieren:
■ Metalltrennwände oder hohle Wände mit Dämmwolle auf Metallfolie
■ Zwischendecken mit Paneelen aus Metall oder Kohlefaser
■ Stahlmobiliar oder Glas mit Metallbeschichtung
■ Montage des Tasters auf Metallwand (typisch 30 % Reichweitenverlust)
■ Benutzung metallischer Tasterrahmen (typisch 30 % Reichweitenverlust)

Brandschutzwände, Aufzugschächte, Treppenhäuser und Versorgungsbereiche sollten als Abschottung betrachtet werden.

Abschottung kann durch Umpositionieren der Sende- oder Empfängerantenne aus dem Funkschatten behoben werden, oder 
durch Benutzung eines Repeaters.

Reichweiten zwischen Sendern und Empfängern

Material Reichweitenreduktion

Holz, Gips, Glas unbeschichtet, ohne Metall 0 - 10 %

Backstein, Pressspanplatten 5 - 35%

Beton mit Armierung aus Eisen 10 - 90 %

Metall, Aluminiumkaschierung siehe 2.

Reichweite Bedingungen

> 30 m
Bei sehr guten Voraussetzungen: Großer freier Raum, optimale Antennenausführungen und 
gute Antennenpositionen.

> 20 m 
(Planungssicherheit)

Mit Mobiliar und Personen im Raum, durch bis zu 5 Gipskarton-Trockenbauwände oder 2 Ziegel /Gas-
betonwände: Für Sender und Empfänger mit guter Antennenausführung und guten Antennenpositionen.

> 10 m
 (Planungssicherheit)

Mit Mobiliar und Personen im Raum, durch bis zu 5 Gipskarton-Trockenbauwände oder 2 Ziegel /Gas-
betonwände: für in Wand oder in Raumecke verbaute Empfänger. Oder kleiner Empfänger mit interner 
Antenne. Auch zusammen mit Schalter/Drahtantenne auf/nahe Metall. Oder enger Flur.

Abhängig von Armierung 
und Antennenausführungen Senkrecht durch 1-2 Zimmerdecken

Reichweiten des Eltako-Funk
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Reichweiten des Eltako-Funk

3. Durchdringungswinkel
Der Winkel mit dem das gesendete Signal auf die Wand trifft spielt eine wichtige Rolle. Nach Möglichkeit sollten die Signale senkrecht 
durch das Mauerwerk laufen. Mauernischen sind zu vermeiden. 

4. Antennenmontage
Die Empfangsantenne oder ein Empfänger mit integrierter Antenne sollten nicht auf der gleichen Wandseite wie der Sender montiert 
werden. Besser ist die Montage auf der anschließenden oder gegenüberliegenden Wandfl äche. Nach Möglichkeit sollten die Antennen 
einen Abstand von >10 cm zur Raumecke aufweisen. 
Der ideale Montageort der Empfängerantenne ist eine zentrale Stelle im Raum. 
Eine "Magnetfußantenne" (z.B. Eltako FA200 oder FA250) muss auf eine möglichst große metallische Fläche gehaftet werden, um 
einen ausreichenden Gegenpol zu schaffen. Die Montage kann sehr einfach beispielsweise auf einem Lüftungsrohr erfolgen.

5. Abstände der Empfänger zu anderen Störquellen
Der Empfängerabstand zu anderen Sendern (z.B. GSM/DECT/ Wireless LAN) und hochfrequenten Störquellen (Computer-, Audio- und 
Videoanlagen) sollte >50 cm betragen.
Eltako-Sender hingegen können problemlos neben andere Sender und Störquellen montiert werden.

6. Einsatz von Repeatern
Bei Problemen mit der Empfangsqualität kann der Einsatz eines Funkverstärkers, dem so genannten "Repeater" sehr hilfreich sein. 
Beim Eltako-Repeater FRP61 (siehe Katalog "Der Eltako-Funk", Seite Z-0) ist keinerlei Konfi gurationsaufwand erforderlich, nur ein 
Netzanschluss. Er nimmt das Funksignal auf und gibt es weiter, dadurch kann nahezu eine Verdopplung der Reichweite erzielt 
werden. Auf 2-level Funktion umschaltbare Eltako-Repeater erlauben die Kaskadierung über zwei Repeater.

7. Feldstärke-Messgerät
Mit dem Feldstärke-Messgerät EPM100 (siehe Katalog "Der Eltako-Funk", Seite Z-3) lässt sich vor Ort die beste Position von Sender 
und Empfänger fi nden. Weiterhin kann es zur Überprüfung von gestörten Verbindungen bereits installierter Geräte benutzt werden und 
auch ein Störsender gegebenenfalls identifi zieren werden.

8. Installation im Wohnungsbau
Hier besteht typisch keine Notwendigkeit weite Funkstrecken zu überwinden. Bei Bedarf sollte ein zentraler Funk-Repeater zur Signal-
verstärkung installiert werden.

9. Installation im Gewerbebau
Zur Komplettabdeckung eines weitläufi gen Gebäudes werden typisch zentral platzierte Funk-Gateways zum Automationsbus 
(TCP/IP, EIB/KNX, LON, etc.) verwendet. Eine Planung mit 10-12m Reichweitenradius bietet weitreichend Sicherheit, auch gegen 
später übliche Änderungen der Umgebungsbedingungen.

Reichweiten zwischen Sendern und Empfängern
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